
 

  Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft 

Mönchengladbach  

 

 

Im Februar 1972 beschloss die Ministerpräsidentenkonferenz den sogenannten Radikalenerlass. 

Der Erlass führte zum Berufsverbot für Tausende von Menschen, die als Lehrer*innen, als 

Lokführer*innen, in der Sozialarbeit, in der Briefzustellung, an Hochschulen sowie in der 

Rechtspflege tätig waren oder sich auf solche Berufe vorbereiteten.   

Auf 20 Stelltafeln wird die Geschichte der Berufsverbote in Deutschland vom 19. Jahrhundert bis 

in die Gegenwart erzählt und ein umfassender Überblick über Fragen politischer Verfolgung und 

Repression geboten.  

 

Am 30.08.22 gibt es die Möglichkeit, mit Betroffenen ins Gespräch zu kommen. Um Anmeldung 

per E-Mail wird gebeten. 

Vom 29.08. – 03.09. ist die Ausstellung in der Buchhandlung Degenhardt kostenfrei zu besichtigen.  

 

Wir freuen uns auf euer Kommen!  

Ruth Reinartz & Ute Magiera & Ingeborg Mühlenbroich 

(Vorsitzende der GEW Mönchengladbach) 

„Vergessene" Geschichte Berufsverbote 
                           Politische Verfolgung in der Bundesrepublik Deutschland  

 
Betroffene berichten aus ihrer Zeit des Berufsverbots  

 

am 30.08.22 
um 19:00 Uhr 

in der Buchhandlung Degenhardt 
Friedrichstr. 14, 41061 Mönchengladbach 

 
der Eintritt ist frei 
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